
Kennwerte zur Nutzung in Berufskrankheiten-
Feststellungsverfahren

Einleitung: Für die Prüfung der arbeitstechnischen
Voraussetzungen einer Berufskrankheit BK 2108
nach dem „Mainz-Dortmunder Dosismodell” ist
eine individuelle Ermittlung der Belastung der
Lendenwirbelsäule erforderlich. Im Bereich der
Kranken- und Altenpflege sind dazu insbesonde-
re Pflegetätigkeiten mit Patiententransfers zu beur-
teilen. 

Methodik: Unter Laborbedingungen wurden Kör-
perhaltung und -bewegung von Pflegeperson
und Patient mit Videokameras und einem optoe-
lektronischen Verfahren erfasst. Die Messung der
von der Pflegeperson ausgeübten „Aktionskräfte”
erfolgte mit Hilfe speziell entwickelter Registrier-
einrichtungen wie „Messbett”, „Messstuhl” und
„Messboden” (Abb.). Die Wirbelsäulenbe-
lastung wurde mit dem computergestützten bio-
mechanischen Simulationswerkzeug „Der Dort-
munder” berechnet.

Ergebnisse: Vorrangig wurden Patiententransfers
untersucht, die von der BGW als „sicher gefähr-
dend” im Sinne der Berufskrankheit Nr. 2108 ein-
geschätzt werden. Dazu enthält die Tabelle als
Kennwert der Belastung die Druckkraft auf die
unterste Bandscheibe der Lendenwirbelsäule (rech-
ter Teil) im Vergleich zu früheren Angaben aus
Expertenbewertungen (linker Teil).       

Schlussfolgerung: Die messtechnisch gestützt er-
hobenen Werte liegen häufig höher als die der
früheren Expertenbewertungen. Für die Prüfung
der arbeitstechnischen Voraussetzungen in Fest-
stellungsverfahren zur BK 2108 wurden aus den
Messungen neue Empfehlungen abgeleitet.

Belastung der Lendenwirbelsäule von
Pflegepersonen bei Patiententransfers    
Jäger, M1, Theilmeier, A1, Jordan, C1, Wortmann, N2, Kuhn, S2, Nienhaus, A2, Luttmann, A1
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Abb. links: „Messbett“ mit zusätzlichem Bettrahmen und zwei Kraftmessplatt-
formen (Ausschnitt: Bettecke mit Kraftmesssensor)
rechts oben: „Messstuhl“, bestehend aus Krankenstuhl und Kraftmessplattform
rechts unten: „Messboden”, bestehend aus zwei Kraftmessplattformen

Tab.: Wirbelsäulenbelastung bei verschiedenen Patiententransfers
links: Empfehlungen aus Expertenbewertungen
rechts: Empfehlungen aus Messungen dieser Untersuchung
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